
Anlage 4

Formblatt zur Datenerhebung
nach §'5 Abs, 1 des Thüringer Betelilgtentransparenzdokumentatlonsgesetzes

Jede. natürliche „oder Juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, Ist nach dem Thüringer Betelllgten-
transparenzdokumentatlonsgesefz (ThürBeteHdokG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen Angaben
- soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6. werden !n Jedem Fall als verpflichtende
Mlndestlnformationen gemäß § 6 Abs. 1 ThürBeteildokG In der Beteftigtentransparenzdokumentatlon
veröffentlicht, ihr Inhaitlichsr Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihrs Zustimmung hierzu erteilsn,

Bitte gut ieserllch ausfüHen und zusammen m!t der SteltungnQhme sendenf

ZL) weichem Gesetzeritwyrf haben Sie sfch schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Erstes Gesetz zur Änderung des Thüringer Verfassung s sc h ufzgesetzes

Geselzenfwurf der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

" Drycksache 7/6569" Neufassung " . '

•l.

2. .

Haben Si@ sich als Vertreter einer Juristischen Rerspn geäu^ert,;d; h. als Vertreter slner
Vereinigung natürlicher Personen'oder Sachen (z. B, Vereint 6mbH, AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlicheh Rechts, Stiftung des
öffentlichen Rechts)? • ^
(§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 2 ThürBetelldokG; Hinweis: Wann nein, dann weiter mit Frage 2. Wann Ja,, dann weiter mit Frage 3.)

Näme

Geschäfts- oder Dlenstadresse

Straße, Hausnutnmer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Orgemisatlonsform

Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h. als Privatperson?
(§ 6 Abs. 1 Nr, 1,2 ThürBetelldokG)

Name

Se-(lfc>€-r'6'

Vorname

(W. br. H^^.

D Geschäfts- oder Dienstadresse ^ Wohnadresse

[Hinweis; Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird in keinem Fall veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl. Ort



13..
W9s Ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?'
(§6Abs.1Nr.3ThürBeteWG) ... . .

AA)^^<tJ^f ^^/- ^'c^'Ar tfi .0;

14.. -•

Haben Sie in ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt 9her

C&< befürwortet,
a abgelehnt,
D ergänzungs" bzw. änderungsbedürftlg ethgeschälzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussago) ihres schriftlichen Beitrages zum'
Gesetzgebungsverfahren zusammen!

(§ 6 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetelSdokQ) , . ^ .

\^ ß^Lc ^^ \H<^^Y^e^^ V^^Y^(^€f^^W^^^
w^ü^ ^ k Lff^^^^^ ^ -Y^T^ u^ AJ^\
^ i^Ut^) \M^^j^, ^ ^->tv^ ^t^^^<1 ^y"^.
^L djt^ ^j^iL t^^M^ ^h ^^rü^^A^ v^ i •^< l
c(^r a^ M^r- <^4v^^A^4<^<i^^ €y^^.^\ .

U^A(,
UM^/'

i5,
Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben
einzureichen?
(§ 5 Abs; 1 Nr, 5 ThürBetelldoKG)

ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) D nelr^

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

n welcher Form haben S|e sich geäußert?

^ per E-Mail

^, per Brief

Haben Sie sich als Anwaliskanzlei Im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Gesetzgebungsverfahren,beteiligt?
(§ 6 Abs. 1 Nr, 6 ThürBetelldokG)

A- ^-

nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber)



r.

Stimmen Sie elnsr Veröffentlichung Ittres schriftlichen Beitrages in'der
BetelllgllenfrahsparenzäQ.liumentationzu?,
(§ 6 Abs, 1 Satz 2 ThÜrBetelJdokG)

• / - • •' . '^ .—: • ••' • ' ^ ,-——,, -,.._.. „._____________._._ L.__ .. .. ._ .^^^^^ _ ——;—-

;< ja a nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich cfle Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen'
n den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss des
Sesetzgebungsverfahrens mitteilen.

Ort; Datum .

IW^'^ pg.^.^z-z

UntGrsehrlffc •,

 '

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


